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Michael Jacobsen: Mehr als „nur“ ein Co­Trainer 

Wieder ein Jacobsen, wieder der dänische Akzent. In eben 
diesem erzählt er locker über die ersten Tage in der Region 
und mit der Mannschaft, von guter Stimmung, harter Arbeit, 
hilfsbereiten Menschen und von positiven Aussichten für die 
Zukunft. Nachdem Jacobsen acht Jahre lang in Flensburg 
wohnte, ja dort sogar ein Eigenheim gebaut hatte, war der 
Übergang in den Südwesten der Nation schon eine 
Umstellung. Die erste Zeit ankerte er in einem Hotel, aber 
seit Anfang August ist seine Familie auch hier und sie sind 
durch die tatkräftige Unterstützung des 
Mannschaftsbetreuers der RNL in ein Haus in St. Leon 
gezogen.
Jacobsen versteht sich nicht nur als „Co“ von Sebastian 
Hinze, dem er selbstverständlich wo er kann unter die Arme 
greift, sondern eben auch als Bindeglied zwischen Jugend­ 
und Profihandball. Nicht zuletzt durch seine Erfahrungen im 
Jugendleistungssport in Flensburg hat er eine genaue 
Vorstellung für die Anschlussförderung  in Richtung des 
Profisportes. In Kronau kann er nun mit zwei amtierenden A­ 
bzw. B­Jugendmeistermannschaften agieren. Es geht dabei 
um Pionierarbeit, aber mit viel Potenzial und Blick in die 
Zukunft, auch aber nicht nur, da Entwicklungsschritte immer 
ein wenig Zeit benötigen. Hier heimischen jungen Löwen den 
Weg in den Profikader und dann vielleicht sogar als 
Stammspieler zu erleichtern, sieht der Däne mit dem lichten 
Haupthaar als eine reizvolle Aufgabe an. Dennoch 
vernachlässigt er andere enorm wichtige Aufgaben wie das 
Scouting nicht. Die Harmonie in der Mannschaft muss 
stimmen. Jacobsen möchte zusammen mit Oliver Roggisch 
und Sebastian Hinze ein System entwickeln, das Talente 
frühzeitig erkennt, um sie direkt zu den Löwen zu holen, 
welche dann bestenfalls bei und mit den Löwen ihren 
Durchbruch schaffen. 
Unser neuer Co­Trainer setzt bei uns regelrecht eine 
Familientradition fort. Seine beiden Eltern waren 
Handballtrainer und so wuchs er quasi in der Handballhalle 
auf. In seinem Heimatdorf nördlich von Kopenhagen wurde 
er schon im zarten Alter von 14 Jahren zum Jugendtrainer. 
Eigentlich sehr pragmatisch und die logische Konsequenz 
durch diesen kompetenzbehafteten Background und nur 
geringen Chancen als Aktiver bei den Profis auf der Platte. 
Gebeten, sich selbst als Trainer zu beschreiben, versucht er 
doch, sich mit den Augen seiner (ehemaligen) Spieler zu 
sehen. Hierbei fallen Worte wie harte Arbeit abverlangen, 
Zuverlässigkeit und auch ein bisschen Humor. Lust auf die 
Arbeit, Spaß an der Sache, welcher aber erreicht wird durch 
harte Arbeit, gemeinsames Anstrengen um schlussendlich 
als Gemeinschaft mit dem nötigen Vertrauen 
zusammenzuwachsen. 

Der Schritt zu den Löwen bedeute auch für Jacobsen 
einen gehörigen Entwicklungsschritt; so ist er nun nicht 
mehr nur mit der Jugendarbeit beschäftigt, sondern eben 
direkt auch für die Profis mitverantwortlich. Er schlug 
mehrere Angebote als Cheftrainer in der 2. 
Handballbundesliga aus um bei einem Topclub, zudem 
er die Löwen trotz der zuletzt eher schlechteren Saisons 
weiterhin zählt, arbeiten zu können. Die 
Trainingsbedingungen, die Art wie die Rhein Neckar 
Löwen aufgestellt sind und eben alles Drumherum 
lassen ihn auch weiterhin nicht an seiner Einschätzung 
zweifeln. Auch ist er hier nicht „nur“ Co­Trainer; er kann 
hier Etwas aufbauen, prägenden Dinge in die Wege 
leiten und eigenverantwortlich arbeiten und mitgestalten. 
Alles Punkte für die Löwen, hoffentlich auch in mehreren 
Ebenen.
Nach dem Erlangen der A­Lizenz arbeitet er momentan 
mit der Unterstützung des dänischen Handballverbands 
an der Pro­License, welche man benötigt um 
Nationalmannschaften oder Teams in europäischen 
Wettbewerben trainieren zu dürfen. 
Auf die Frage welche Interessen der Mann mit dem 
markanten Bart außerhalb der Handballhalle hat, lautet 
die Antwort, wie bei so Vielen, Fußball. Bröndby 
Kopenhagen ist sein Favorit, wenn es seine 
Arbeitszeiten erlauben. Ebenfalls freut er sich aber auch 
auf viele andere Sportveranstaltungen in der Region. 
Hier gibt es Einiges zu sehen und gemessen daran, was 
sich Jacobsen so alles anschauen möchte und auch laut 
eigener Aussage, bleibt er noch etwas länger hier und 
„man muss ja nicht alles bis morgen hinkriegen“.
(amh)



Unser Gegner / Junglöwen aktuell

SC DHfK Leipzig
DHfK steht für Deutsche Hochschule für Körperkultur und ist 
eine Bezeichnung aus DDR­ Zeiten, in denen der Verein 
1954 gegründet wurde. Mit über 6600 Mitgliedern in 17 
Sportabteilungen ist der SC DHfK heute einer der größten 
Vereine in Mitteldeutschland und Sachsen. Im Handball 
stellte sich unter Paul Tiedemann 1966 mit dem Gewinn des 
Europapokals der Landesmeister der erste internationale 
Erfolg ein. Von 1965 ­ 1973 wurde ununterbrochen die DDR­
Landesmeisterschaft gewonnen. 1975 folgte die Auflösung 
der Leistungsabteilung Handball und eine Weiterführung in 
der Oberliga mit dem SC Leipzig. Nach einem 3­jährigen 
Zwischenspiel im Jahr 1993 wurde der SC DHfK in seiner 
jetzigen Form 2007 aus der Basis SG Motor Gohlis Nord 
Leipzig neu aufgesetzt. 
Die Sachsen spielen nun in der achten Saison in der 
Handball­ Bundesliga und haben sich in der Sommerpause 
auf 3 Positionen Verstärkung geholt. Mit Mario Maric haben 
sie einen erfahrenen Ersatz für Alen Milosevic gewonnen. 
Auch die Neuzugänge Tim Matthes (Berlin) auf Linksaußen 
und Viggo Kristjansson (Stuttgart) im rechten Rückraum sind 
keine Unbekannten und bereits Nationalspieler. Mit der 
Auswärtsniederlage in Hannover hatte der SC allerdings 
keinen guten Saisonstart­ ganz anders die Löwen, die mit elf 
Toren gegen Melsungen einen nahezu perfekten Auftakt 
hinlegten. Und die Frage ist: Können sie noch einmal so 
auftrumpfen wie in ihrem ersten Heimspiel der Saison? 
Wünschenswert wäre es. 
Vielleicht kommen dann auch endlich einmal wieder mehr 
als 5000 Zuschauer in die große Arena, damit es nicht so 
aussieht, als ob die Halle leer wäre. Dennoch haben die 
treuen Fans beim Saisonstart wieder alles gegeben und die 
Mannschaft fortwährend angefeuert! Auch das benötigen wir 
wieder gegen Leipzig. In der letzten Saison besiegten die 
Löwen die Sachsen im Pokal und kamen wenige Tage 
später im Heimspiel in der SAP Arena nicht über ein 
Unentschieden hinaus. In der aktuellen Runde wartet 
zunächst das Ligaduell mit dem SC zuhause und im Oktober 
das erneute Aufeinandertreffen auswärts im DHB­ Pokal. 
Und dieses Mal hoffen wir auf zwei Siege für unsere 
Mannschaft. Wir werden alles dafür tun, damit die beiden 
Punkte heute in der SAP Arena bleiben.  
Auf geht’s Löwen! Kämpfen und Siegen!

Es fehlen die Spiele aus der Saison 2021/2022:

23.11.2021: Rhein­Neckar Löwen – DHfK Leipzig 28:28

28.04.2022: SC DHfK Leipzig – Rhein­Neckar Löwen 28:31

U 19­ Löwen erreichen Finale bei GIYC 2022 
Starker zweiter Platz der U 19 der Rhein­Neckar Löwen bei 
den German International Youth Championships 2022 (GIYC) 
in Düsseldorf. Im international hochkarätig besetzten 
Vorbereitungsturnier zeigten sich die Junglöwen auf 
Augenhöhe mit den Spitzenteams und spielten sich bis ins 
Finale, dort unterlag der amtierende Deutsche Meister den 
Füchsen Berlin mit 23:27 (12:13). 
Zum ganz großen Wurf fehlte dem Team von Trainer Daniel 
Haase nach drei anstrengenden Turniertagen in Folge die 
Kraft. Nach einer ausgeglichenen ersten Finalhälfte mussten 
die Junglöwen den Hauptstädtern im zweiten Spielabschnitt 
mehr und mehr das Spiel überlassen, dazu gesellte sich auch 
noch Pech.  Das ein ums andere Mal stand die Latte einem 
Torerfolg im Weg, so dass sich am Schluss die Hauptstädter 
über den Turniersieg freuen durften. „Über das gesamte 
Turnier hinweg konnten wir vor allem im Rückraum deutlich 
weniger wechseln als die Füchse. Dass sich da am Ende 
technische Fehler häufen, ist kein Beinbruch“, so Daniel 
Haase nach der Siegerehrung.
„Entscheidend ist, dass wir im Turnier wichtige Erfahrungen 
sammeln konnten. Wir haben gesehen, woran wir noch zu 
arbeiten haben und die Spieler haben ein Gespür dafür 
bekommen, wo sie im Vergleich zu anderen deutschen und 
europäischen Topclubs momentan stehen“. Insbesondere für 
die zahlreichen Spieler des jungen 2005er Jahrgangs waren 
die GIYC eine ideale Gelegenheit, A­Jugend­Luft auf 
Spitzenniveau zu schnuppern.
 
Damit haben die U 19­ Löwen die Feuertaufe für den 
bevorstehenden Saisonstart mit Bravour gemeistert und 
gezeigt, dass sie auch in der nächsten Spielzeit ein Wörtchen 
um die Deutsche Meisterschaft mitreden können. 



36:25­ Kantersieg gegen MT Melsungen zum Saisonauftakt
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Auf geht’s zum 3. Bundesliga-
Auswärtsspiel der Löwen gegen den 

Bergischen HC

am Donnerstag, den 29. September um 19:05 
Uhr in der Mitsubishi Electric Halle in 

Düsseldorf

Abfahrt: 12:00 Uhr Trainingszentrum Kronau / ca. 12:30 
Busparkplatz SAP Arena 

Rückfahrt: ca. 30 Minuten nach Spielende

Fahrtpreis mit Vesper und Ticket:  

Für Mitglieder:  50 € 
Für Nichtmitglieder:  60 €

Ermäßigte Tickets gibt es für
Kinder, Schüler, Studenten und Schwerbehinderte

Anmelden könnt ihr euch bis Donnerstag, den 15. September 
ausschließlich per Mail an

auswaertsfahrt@baden­lions.de

Eine Bestätigung erhaltet ihr, sobald wir die Tickets gebucht 
haben. Ab 30 Personen fährt ein Großbus. Sollten sich 

weniger Personen anmelden, fahren wir mit 1­2 Kleinbussen 
(8­16 Personen). Hierfür ist dann der Eingang der Anmeldung 

ausschlaggebend bzw. ob Mitlied oder Nichtmitglied.

Falls nicht bereits bei einer Auswärtsfahrt dieser oder der letzten 
Saison geschehen, teilt uns bitte bei der Anmeldung folgende 

Informationen vollständig mit:

Adresse / Telefonnummer / E­Mail / Ermäßigungsanspruch / 
Einstiegsort

Solltet ihr mit der Speicherung eurer Daten nicht einverstanden 
sein, teilt uns dies bitte mit. Dann werden eure Angaben 14 Tage 

nach Abschluss der Fahrt gelöscht.

Wir freuen uns auf eure Anmeldung!
Euer Auswärtsteam


